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Erscheint  Die » » ! « - , vo » » eF « ta - und SamStag.
Die EinrückuugSgedühr betrügt im Veztrk und nächster Um¬

gebung » Pf §. di , Zeile , senk 18 Pfg.
Dienstag,  den 13. November 1894.

LboimemeritiprU» »trrlklMrltch t» der Ttadt W Piz . « ch
ro Pfg. rrilgnlohn , durch di« Post b-zogl» Mk. t . Id, sonst t»
ganz WLrUkmbkrz Mk. I . LL.

-mtliche ZLekau«1r»ach«uges.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung von

Unterrichtskursen im Hufbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch

das Gesetz vom 28 . April 1885 , betreffend das Huf¬
beschlaggewerbe , vorgeschriebenen Prüfung behufs des
Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses Ge¬
werbes zu ermöglichen , finden an den Lehrwerkstätten
für Hufschmiede in a) Heilbronn , d ) Reut¬
lingen , o) Hall , ä ) Ulm und o) Ravens¬
burg  dreimonatliche Unterrichtskurse im Hufbeschlag
statt , welche am Donnerstag den 3 . Januar
18 9 5 ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einem dieser
Kurse sind bis 4 . Dezember d. I . bei dem
Oberamt , in dessen Bezirk sich die be¬
treffende Lehrwerkstätte befindet,  vor¬
schriftsmäßig einzureichen.

Dem Zulassungsgesuch sind in Form urkund¬
licher Belege anzuschließen:

1) ein Geburtszeugnis;
2 ) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehr¬

zeit  im Schmiedhandwerk und einer zweijährigen
Thätigkeit als Schmiedgeselle,  wobei der
Bewerber schon im Hufbeschlag beschäf¬
tigt gewesen sein muß;  die Zeugnisse hier¬
über müssen von den betreffenden Meistern selbst
ausgestellt und von der Ortsbehörde beglaubigt
sein;

3 ) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ein¬
willigungserklärung des Vaters oder Vormunds;

4 ) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des

und künstliche Vermehrung derselben , Teichanlagen
und Teichwirtschaft , Fischfang , Krebszucht u . s. w.
in Verbindung mit praktischen Demonstrationen halten.
Der Unterricht ist unentgeltlich.

Anmeldungen sind vordem 15 . Dezem¬
ber  d . I . an den Leiter des Kurses Professor
Dr . Sieglin in Hohenheim  zu richten . Da
der Kurs auf höchstens 25 Teilnehmer eingerichtet
werden soll, müßte für den Fall , daß mehr Anmel¬
dungen eingehen , Vorbehalten werden , eine Auswahl
derart zu treffen , daß die verschiedenen Landesteile
möglichst gleichmäßige Berücksichtigung finden . Die¬
jenigen Angemeldeten , welche nicht mittelst besonderen
Schreibens auf einen späteren Kurs verwiesen werden
müssen , wollen sich am 3 . Januar k. I . vor¬
mittags 9 ' /- Uhr  in dem Hörsaal der Ackerbau¬
schule in Hohenheim einfinden.

Um die Teilnahme an dem Kurs auch Minder¬
bemittelten zu erleichtern , stellt solchen der Württem«
belgische Landessischereiverein die Vergütung der Hälfte
der Auslagen für eine Rückfahrkarte III . Kl . der
Eisenbahn , sowie einen Beitrag von 5 ^ zu den
Kosten des Aufenthalts in Hohenheim in Aussicht.
Bezügliche Anträge sind mit der Anmeldung zu stellen.

Stuttgart , den 2 . November 1894.
v. O w.

Tagesneuigkeiten.
Neuenbürg,  9 . Nov . Gestern wurde dem

Taglöhner Kratzer  von Gräfenhausen in einem
dortigen Steinbruch durch einen herabfallenden Stein
ein Bein abgeschlagen . Der arme Mann , Witwer
und Vater von 6 Kindern , erhielt außerdem starke
Quetschungen.

Bewerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis , sowie
eine Bescheinigung derselben darüber , daß dem
Bewerber die erforderlichen Geldmittel zur Be¬
streitung seines Unterhalts während des Unter¬
richtskurses zu Gebot stehen werden;

5) eine von dem Bewerber , und wenn derselbe
minderjährig ist, auch vom Vater oder Vormund
Unterzeichnete Erklärung , durch welche die Ver¬
bindlichkeit übernommen wird , die der Staats¬
kasse erwachsenen Kosten zu ersetzen , wenn von
dem Schüler der Unterrichtskurs vor seiner Be¬
endigung ohne Genehmigung der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft verlassen oder durch eigenes
Verschulden die Entfernung aus demselben ver¬
anlaßt oder die Prüfung binnen einer gesetzlichen
Frist nicht erstanden wird (Z. 4 Abs . 2 der Ver¬
fügung des K. Ministeriums des Innern vom
11 . Juni 1885 ).

Stuttgart , den 1. November 1894.
v . Ow.

Bekanntmachung der Kgl . Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung
eines Unterrichtskurses für Fischzucht in Hohen¬

heim.
Mit Genehmigung der Kgl . Ministerien des

Innern sowie des Kirchen - und Schulwesens und im
Einverständnis mit der Kgl . Jnstitutsdirektion Hohen¬
heim wird ein dreitägiger  theoretisch -praktischer
Fischereikurs am 3 ., 4 . und 5 . Januar 1895
in Hohenheim  stattfinden.

An den genannten Tagen werden die Professoren
Dr . Sieglin und Dr . Klunzinger  populäre
Vorträge über die wichtigsten Nutzfische, die natürliche

IN- chdmck»«Idolen.1

Dcrs Lote Kccus.
Roman von Carl Görlitz.

(Fortsetzung .)
Jordan horchte gespannt ; er hoffte auf irgend ein Wort von Frau Dreßler,

auS dem er entnehmen konnte, wie sie jetzt über Angelika dachte, seitdem sie dieselbe
gesehen und gesprochen hatte.

Aber Frau Dreßler verriet ihre Gedanken nicht weiter , höchstens negativ,
daß sie mit denselben ganz wo anders weilte , denn sie schüttete in ihrer Zerstreuung,
trotzdem die aromatisch duftenden Beeren hinlänglich gezuckert waren , noch immer
mehr Zucker auf die Früchte und schob dann einige davon zwischen die Lippen.

„Es fr «ut mich nur / sagte sie nach kleiner Pause , „daß sie sich unter so guter
Pflege befindet !"

Unter guter Pflege ! DaS war ein deutliches Lob , aber für wen ? Für Angelika
oder für Betty ? JidensallS befand sich Frau Dreßler augenscheinlich nicht in schlechter
Stimmung . Das gab Jordan viel zu denken.

Bald darauf zog sich Frau Dreßler in ihre Gemächer zurück. Das Kranken¬
zimmer Dorothea 's betrat sie nicht wieder , aber sie hatte Betty den Befehl « teilt,
ihr täglich mehrere Male über das Befinden ihrer alten Kammerjungfcr Bericht ab-
zustatten . —

Angelika versah den Posten einer Krankenwärterin bei Dorothea mit großer
Aufmerksamkeit und Sorgfalt . Sie hatte die Kranke noch keinen Augenblick verlassen
und behandelte sie mit um so größerer Liebe, je mehr sie den Reichtum von Liebe
in ihrem eigenen Herzen wachsen fühlte . Bei allen Dienstleistungen — so aufmerksam
sie dieselben auch der Kranken widmete , — vergaß sie doch keine Minute , welches
Glückes sie fest gestern teilhaftig gewordm war und welche Seligkeit heut » ihrer
wieder harrte . Der Inbegriff all ' ihres Denkens war nur „Er " und immer wieder

„Er !" Die kurze Zeit für das Wiedersehen mit ihm glaubte sie mit gutem Gewissen
von ihrem Pflegedienst kürzen zu können ; mit doppelter Hingabe wollte sie nachher
das Versäumte wieder einbringen . ES schien ihr unmöglich , weiter zu leben , wenn
sie ihn , dessen Namen sie noch immer nicht kannte und der doch schon die andere
Hälfte ihres Ich auSmachte , nicht Wiedersehen und seine liebe Stimme hören sollte l
— Als die festgesetzt« Stunde schlug, sagte sie zu Betty , daß sie sich kurze Zeit in
frischer Lust erholen wollte , und empfahl die Kranke ihrer besonderen Sorgfalt.
Dann eilte sie mit vor Wonne klopfendem Herzen , beflügelten Schritte «, in dm
Park hinab.

Es grünte und blühte in ihrem Herzen , von Hoffnung und Liebessehnsucht
gerade so berauschend und farbenprächtig , wie an den Sträuchern und auf dm
Rasenflächen , an welchen ihr leichter Fuß sie vorbeitrug . In den Baumkrone«
zwitscherten die lustigen Finken und auS dem Fliederbusch , dessen prächtige Blütrn-
doldm ihn so dicht bedecken, daß kein indiskreter Blick in seine duftige Heimlichkeit
fallen konnte , tönt « da « schmelzende Lied der Nachtigall , während um die herab-
hängenden Blumen d»S Goldregens die emsigen Bienen schwärmten , deren intensive«
Summen den Grundbaß zum allgemeinen Vogelkonzert abzugebm schien.

Alle diese harmonischen Töne weckten rin beseligende« Echo in Angelika '«
Seele , fiel doch der Frühling in der Natur mit dem Frühling ihres Herzens zu¬
sammen . Die Vögel satzgen für sie nur »Gerhard !'

Da horte sie in i>er Ferne ein« Turmuhr Vier schlagen . Jeder Schlag durch¬
rieselte sie mit erhöhtem Entzücken, es war die Stunde , zu welcher sie gestern ihn
gesprochen und zu der er für heute sein Wiederkommen in Aussicht gestellt hatte.
Gewiß erwartete er sie schon ; nach Angelika 's eigener Sehnsucht zu urteilen , konnte
eS gar nicht anders sein. Dieser Gedanke beschleunigt « ihre Schritte noch mehr , sie
bog um die Ecke de« letzten Gesträuchs , der Pavillon lag vor ihr — aber die
Füße versagten ihr plötzlich dm Dimst — sie stand still — eisig kalt überströmte
es ihren Körper , dmn in dem Pavillon saß — Jordan!

Freundlich grinsend « hob « sich ein wenig , als er Angelika « blickte, und
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Friedrichshafen , 9 . Nov . In Bunkhofen
tötete der 24jähr . Bauernsohn Stiebe in einem Tob¬
suchtsanfall seinen Vater , sowie einen ihm entgegen¬
tretenden Mann , brachte seiner Mutter unzählige
Wunden bei, hieb weiteren einschreitenden Männern,
dem einen den rechten Arm , dem andern alle Finger
der linken Hand ab, verletzte noch andere Leute , bis
er endlich überwältigt werden konnte.

Varzin,  9 . Nov . Die Abreise des Fürsten
Bismarck  ist wegen Unpäßlichkeit seiner Gemahlin
bis auf Weiteres verschoben worden.

Varzin,  11 . Nov . Das Befinden der Fürstin
Bismarck  ist durchaus kein gutes . Wenn auch eine
augenblickliche Gefahr nicht vorhanden ist , so ist
man dennoch nicht ohne Besorgnis . Die Fürstin
kann Spaziergänge machen.

Berlin,  6 . Nov . Daß sich ein Soldat in
Konkurs befindet , schreibt die „ Frkf . Ztg ." , ist gewiß
eine seltene Erscheinung . Der Kaufmann Julius
Croner  in Hettstedt , jetzt Soldat beim 4 . Ulanen¬
regiment in Thorn , Inhaber der Firma Julius
Croner in Hettstedt , hat seinen Konkurs angemeldet.

Berlin,  8 . Nov . Wie verlautet , will man
versuchsweise deutsche Unterthanen aus den Kolonien
Westafrikas bei den Musikkapellen der Unteroffizier-
schulen einstellen , um sie als Militärmusiker auszu¬
bilden . Im Auswärtigen Amt soll man diesem Plan
nicht abgeneigt sein , besten Ausführung in andern
Staaten , die Kolonialpolitik treiben , sich schon seit
langem bewährt hat.

Berlin,  9 . Nov . Der Ausschuß des Bundes
der Landwirte über die Reorganisation des Getreide¬
handels stellte in seinen heutigen Beratungen fest,
daß der Preisstand des Getreides in Deutschland nicht
mehr die Produktionskosten decke und daß die Fest¬
setzung nach dem Weltpreise den Ruin der Land¬
wirtschaft zur Folge hätte und der letztere das Vater¬
land den äußeren und inneren Feinden preisgeben
würde . Nur eine Beseitung oder Abschwächung der
Handelsverträge und der internationalen Getreide¬
spekulation könne hier Abhilfe schaffen.

Berlin,  9 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
dementiert die Blättermeldung , wonach der General¬
oberst v. Pape  in den Ruhestand treten will und
durch den Chef des Militärkabinets v. Hahnke  er¬
setzt werden soll.

Berlin,  9 . Novbr . Nach der Rückkehr aus
Livadia nahm heute Professor Leyden  seine Vor¬
lesungen wieder auf ; das Auditorium begrüßte ihn
stürmisch, wofür er dankte . Leyden erzählte sodann,
daß seine kurze Abwesenheit ein Stück Weltgeschichte
gewesen ist und ihm ewig in Erinnerung bleiben werde.

Berlin,  10 . Nov . Professor Leyden  be¬
gab sich gestern Abend nach dem neuen Palais , um
vom Kaiser empfangen zu werden.

Berlin,  10 . Nov . Morgen findet auf dem
Garnisonskirchhof in der Hasenheide die Enthüllung

des Denkmals  für die württ . Afrikaforscher Haupt¬
leute Kling und Krenzler,  die Lieutenants
Günther  und Frhr . v. Varnbüler  statt . —
Die Gerüchte über den Rücktritt des Staatssekretärs
v. Bötticher  find vollständig unbegründet.

Berlin,  10 . Novbr . Nach einer Mitteilung
der „Voss . Ztg ." aus Wien erfolgt die Eröffnung
der Fernsprechlinie Berlin -Wien wegen Verzögerung
der Arbeiten auf österreichischem Gebiet erst in der
zweiten Hälfte des Dezembers.

Berlin,  11 . Noo . Die Anarchisten Berlins
veranstalteten in diesem Jahre anläßlich des Todestages
der Chicagoer Anarchisten keine Protest -Versammlungen^
dagegen fand mittags eine Zusammenkunft des An-
archisten -Leseklubs statt , welche ruhig verlief . Die
Anarchisten der Berliner Vororte halten heute Abend
eine öffentliche Versammlung im Ablerhof ab.

Kiel,  11 . Novbr . Wegen der in Kronstadt
herrschenden Eisverhältnisse geht der Panzer Wörth
nicht dorthin ab . Prinz Heinrich benutzt daher die
Eisenbahn nach Petersburg.

Petersburg,  11 . Nov . Der Minister für
Volksaufklärung erhielt von dem Kaiser folgendes -
Telegramm : Die Kaiserin , ich und meine Braut
danken Ihnen und allen Dienern des Thrones und
des Vaterlandes für Ihr warmes Telegramm . Mein
in Gott ruhender Vater interessierte sich besonders
für die Heranwachsende schulpflichtige Generation und -
hegte bis zu seinem letzten Lebenstag den heißen
Wunsch , diese zur Freude Rußlands zu erziehen . Der
Ackerbauminister erhielt folgende kaiserl . Antwort : :
Ich danke sehr Ihnen und den Beamten des Mini¬
steriums für das herzliche Beileid und den Ausdruck
der Ergebenheit . Mein Vater gesegneten Andenkens,,
der die Mittel zur Hebung des Wohlstandes des
teuren Vaterlandes suchte, schuf ein neues Reffort
und berief dasselbe für die Förderung der Landwirt¬
schaft,  indem er die Sorge als die vornehmste der
ruff . Bürger betrachtete am meisten für die natürliche
Quelle des Reichtums fördernd zu wirken . Ich bin
überzeugt , daß alle Beamten von dem allgemeinen
Wunsche beseelt sind, die Weisungen des verewigten
Kaisers im Interesse des Gedeihens des Volkes und
des geliebten Vaterlandes zu erfüllen.

Petersburg,  11 . Nov . Das Ceremoniell
der Ueberführung der Leiche des Zaren Alexander II.
vom Bahnhof nach der Peter Pauls -Kathedrale lautet:
Der Trauerzug geht vom Moskauer Bahnhof über
den NewSki -Prospekt und den Admiralitäts -Prospekt
längs der Jsaakkathedrale dem Senatsgebäude und
dem englischen Quai über die Nikolaibrücke die Straße
Waffilji -Oetrow an der Börse vorbei und durch den
Alexander -Park nach der Peter -Pauls -Kathedrale . .
Während des ganzen Zuges läuten die Glocken.
Jede Minute wird ein Kanonenschuß gelöst . Die
dreizehnte Abteilung des Zuges bildet der Leichen¬
wagen . Voran gehen die Kirchensänger und die Geist¬
lichkeit mit brennenden Fackeln , sowie der Beichtvater:

Bietigheim,  10 . Novbr . Gestern Abend
gegen 9 Uhr stieß bei Bietigheim ein Güterzug mit
einer Lokomotive zusammen . Mehrere Bedienstete
sollen schwer verletzt sein. Der Materialschaden ist
ziemlich bedeutend . Eine amtliche Mitteilung liegt
noch nicht vor.

Heilbronn,  7 . Nov . Die Kunde von einer
Mordthat durcheilte heute Mittag unsere Stadt . In
dem Hause Nordbergstraße 24 wurde die 62 Jahre
alte Witwe Karoline Schuhmann  in ihrem Wohn¬
zimmer erdrosselt  aufgefunden . Alle Behälter
standen offen, so daß kein Zweifel darüber herrschen
kann , daß es sich um einen Raubmord handelt . Die
alte , aber noch sehr rüstige Frau hatte noch gestern
Abend Einkäufe gemacht . Die That muß somit un¬
mittelbar nach ihrer Heimkehr ausgeführt worden sein,
denn das Bett war unberührt . Eine Freundin,
welche sie heute Vormittag 10 Uhr besuchen wollte,
fand die Unglückliche mit einem Strick um den Hals
auf dem Boden liegen , die Lampe brannte noch auf
dem Tisch . Wie viel geraubt wurde , darüber ist noch
nichts festgestellt . Der Thäter ist noch unermittelt.
— Von anderer Seite wird noch geschrieben, daß die
Witwe Schuhmann unmittelbar vor ihrer Ermordung
ziemlich viel Zins eingenommen hatte . Tags zuvor
war ihr Hund vergiftet worden . — Nachschrift.
Ein bei Akkordant Merkte von Neckarsulm in Arbeit
stehender Arbeiter soll als des Raubmords verdächtig
verhaftet worden sein.

Aalen,  8 . Nov . Heute stellten sich zahlreiche
Verwandte und Bekannte von Härdtsfeld auf einem
benachbarten Hofgut ein, um der Frau des Hofbesitzers
das letzte Geleite zu geben ; dieselben waren jeooch
recht überrascht , als sie von der Totgeglaubten freund¬
lich empfangen und bewirtet wurden . Wir es sich
herausstrllte , hat ein ca. 17jähriger Bursche den Un¬
fug des Leichenansagens als Vorwand zum Betteln
benützt.

Ulm,  9 . Nov . Gestern fand aus der Bahn¬
strecke Ulm -Herrlingen eine Probefahrt mit einem
Daimlermotorwagrn statt . Derselbe war vor einiger
Zeit von der Strecke Herbertingen -Saulgau zur Re¬
paratur hierher gekommen und hier wieder in Stand
gesetzt worden . Ein solcher Daimlermotorwagen fährt
15 bis 20 Lm in der Stunde , etwa so schnell wie
ein gutes Traberpferd oder die künftige elektrische
Straßenbahn ; ein Schnellzug legt durchschnittlich 70
km in der Stunde zurück.

Münsingen,  9 . Novbr . Vor einiger Zeit
wurden in der Nähe unserer Stadt neben der Bahn¬
linie 2 sogenannte Römerhügel entdeckt, welche gestern
im Aufträge des Landeskonservators Paulus  auf¬
gegraben wurde . Während sich in dem einen nichts
als ein menschliches Gerippe vorfand , barg der andere
außer einem solchen ein Schwert mit Holzscheide,
Knochen von einem Eber und eine größere Anzahl
von Vasen und Tellern mit verschiedenen Zeichnungen.
Diese Gegenstände dürften germanischen Ursprungs
und 2000 Jahre alt sein.

rief ihr zu : „Das ist recht, gnädiges Fräulein , daß Sie auch in den Garten kom¬
men , um sich nach dem Aufenthalte in der dumpfen Krankenstube zu erfrischen. Hier
ist balsamische Lust , ich habe deshalb auch die Absicht , nicht so bald wieder in das
finstere HauS zurückzukehren, machen sie es nur ebenso l"

Mit verbindlichem Lächeln , das der armen Angelika das Blut erstarren machte,
setzte er sich wieder hin. und blickte mit scheinber behaglichster Gemüthsruhe unbe¬
fangen nach der andern Seite , als ob er sich der Fernsicht jenseits der Parkmauer
auf Hafen und Unterstadt erfreue . Angelika dachte gar nicht darüber nach , ob der
Anwesenheit Jordans im Pavillon reiner Zufall oder versteckte Absicht zu Grunde
läge . Sie empfand nur mit unsäglichem Schmerze , daß sie heute den Liebling ihres
Herzens nicht Wiedersehen konnte , und bis morgen waren es noch vierundzwanzig
Stunden , — welche Ewigkeit für ein in Sehnsucht nach dem Geliebten sich verzeh¬
rendes Mädchen.

Die arme , in ihrer Hoffnung so bitter Getäuschte , glaubte ersticken zu müssen;
sie lüt um so mehr , da sie Niemanden hatte , dem sie sich mitteilen konnte , sie mußte
ihr Leid allein tragen.

Halb im Traume wankte sie noch einig « Schritte vorwärts und kniete dann
auf den Rasen nieder ; bätte sie es nicht gethan , wäre sie vielleicht zusammengesunken,
so schwach und angegriffen fühlte sie sich von dem Anblicke Jordan «. Sie hatte
nur noch so viel Besinnung . um von dem Rasen einige dort blühende Tausend¬
schönchen zu pflücken, gleichsam als wollte sie ihr Niedersinken erklären , im Falle sie
von dem ihr fürchterlichen Menschen weiter beobachtet werden sollte.

Dann erhob sie sich und ging durch die Kastanienallee wieder nach dem Haus«
zurück.

Die Vögel sangen wie vorher , sie hörte eS nicht , di« Blumen glänzten noch
im gleichen Farbenschmelz , sie sah eS nicht mehr ; auf ihren Liebesfrühling war kal¬
ter Reif gefallen und hatte die Hoffnungsblüten in ihrem Herzen erbarmungslos
- «knickt.

XII.

Traurig und resignirt kehrte Angelika in das Krankenzimmer zurück, aber die
Arbeit , welche sie dort fand , zerstreute sie gewaltsam ; in Ausübung des freiwillig
übernommenen Samariterwerkes vergaß sie wenigstens für Augenblicke ihr eigenes
Herzleid.

„Wie gut , daß Sie so balv wiederkehren , Fräulein, " rief ihr Betty entgegen,
„der A -zt hat uns ja so vielerlei aufgetragen , daß ich vor Angst , etwas davon zu
vergessen, gar nicht mehr weiß , wo mir der Kopf steht. Als es vorher vier Uhr
schlug, war es Zeit ihr die Medizin zu reichen , aber sie wollte sie nicht nehmen.
All das Zeug , was die Doktoren verschreiben , schmeckt auch zu abscheulich."

„Vier Uhr ." — Angelika brach bei den Worten der Magd in Thränen aus;
sie dachte an die verlorene Stunde , ihr Weinen wurde zum Schluchzen , aber eS er¬
leichterte sie. Ihre starre Verzweiflung wurde durch den Thau der Thränen in
stille Wehmuth aufgelöst.

,W >e gut und teilnehmend sind Sie , gnädiges Fräulein, " sagte Betty , welche
glaubte , daß Angelika in Besorgnis um die Kranke weinte , indem sie auch mit dem
Schürzenzipfel über die Augen fuhr . „Mamsell Dorothea ist auch kein böses Frauen¬
zimmer , so unfreundlich sie auch manchmal thut . Ach Gott , wenn sie doch nur bald
wieder gesund würde !"

Angelika trat an den Tisch, auf dem die Medizinflasche stand , nahm dieselbe
und sagte : „Wir müssen eS noch einmal versuchen, da der Arzt es verordnet hat ."
Sie goß die Arznei in einen Löffel und näherte sich damit vorsichtig dem Lager
der Kranken . „Nehmen Sie das, " sprach sie, „es wird Ihnen gewiß gut bekommen."

Als sie den Löffel Dorothea ganz nahe gebracht hatte , schlug diese plötzlich
so heftig danach , daß die Medizin verschüttet wurde.

»Fort mit der Feder, " stöhnte sie mit heiserer Stimme , „unterzeichnen Sie
das Testament nicht, gnädige Frau ! Daß ich Ihnen dazu zugeredet habe , quält
mich mehr als meine Schmerzen !" (Forts , folgt .)
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des -j- Zaren mit dem Götterbild in der Hand und
umgeben von hohen Offizieren und Pagen mit brennen¬
den Fackeln . Hinter dem Trauerwagen folgt der
Kaiser , der Hofminister , der Kriegsminister , der Kom¬
mandant des kaiserl . Hauptquartiers , die Suite und
dann die Fürstlichkeiten . Dahinter kommen die
Trauerkutschen mit der Kaiserin Witwe , der Königin
von Griechenland , der Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin , der Herzogin von Coburg , der Prinzessin
von Wales , den Großfürstinnen , worunter die kaiserl.
Braut und den fremden Prinzessinnen . Der Zug
hält vor dem Anitschkow-PalaiS , der Kasan - und der
Jsaakkathedrale , wo Trauermessen abgehalten werden.
Der Kaiser , die Großfürsten und die fremden Fürst¬
lichkeiten bringen dann die Leiche nach der Peter-
Paulskathedrale , wo die Aufbahrung erfolgt.

Petersburg,  11 . Novbr . Wie verlautet,
soll die Umsturzpartei neuerdings sehr rührig sein.
Eine Verteilung von Proklamationen soll für den
BeisetzungS -Tag geplant werden ; indessen trifft die
Polizei die umfassendsten Maßregeln zur Verhinde¬
rung aller Unruhen.

London,  S . Nov . Reuters Bureau meldet
aus Shanghai von heute : Nach den letzten Nach¬
richten aus der Mandschurei zog sich die chinesische
Armee in die Berge zurück, wo sie durch Hunger und
Kälte schwer leidet . Die japanische Armee lagert in
Fung -wan -tschin zwischen Wiju und Mukden . Die
Japaner verfolgen die chinesischen Truppen nicht.
Port Arthur wird von 15000 Chinesen meist Rekruten
verteidigt . Man glaubt deshalb nicht, daß eS lange
werde Widerstand leisten können.

London, 10 . Nov . Nach einer Mitteilung
der hiesigen russischen Botschaft wird der Sarg des
Zaren direkt von Odessa nach Petersburg gehen . Das
Begräbnis wird dort am 15 . oder 16 . stattfinden.
— Es verlautet , die Fortschritte der Friedens¬
verhandlungen zwischen China und Japan seien geringe.

Dar - eS - Salam,  9 . Nov . Von der Kom¬
pagnie in Tabora wurde am 13 . Okt . bei Konko ein
siegreiches Gefecht  gegen die Wah ehe bestanden,
die vor den vordringenden Hauptkolonnen nach Norden
auszuweichen versuchen . Deutscherseits ist Lieut.
Bothmer gefallen ; Kompagnieführer Hermann , Lieut.
Hatliersch , vr . Preuß und der Unteroffizier Richter
sind verwundet . Lieut . Hatliersch ist in Mualele an
der Ruhr gestorben . Konko liegt südlich von Un-
jamviro , Mualele nördlich an der Karawanenstraße
von Tabora nach der Küste.

Permischtes.
— Das schnellsteDampfbootderWelt

ist die „Hibernia " , ein in England fertiggestelltes
Fahrzeug von kaum 15 Meter Länge , welches bestimmt
ist, die Schiedsrichter bei Ruder -RegattaS zu tragen.
Die Geschwindigkeit desselben kann , nach einem Be¬
richte des Berliner Patentbureau Gerson L Sachse
bis zu 54 Kilometer die Stunde gesteigert werden;
es ist dies die Geschwindigkeit eines Schnellzuges.

Wird dieselbe innegehalten , so ruht der Vorderteil
des Schiffes scheinbar auf dem Wasser , während
Mitte und Hinterteil von zwei gewaltigen Wellenbergen
flankirt werden , die über die Höhe des Rumpfes empor¬
steigen . Zur Erzeugung des Dampfes dient ein stählerner
Lokomotivkessel von 8 Millimeter Wandstärke . Bei
Erreichung der Maximalgeschwindigkeit macht die Schiffs¬
schraube über tausend Umdrehungen in der Minute.

Ein neues Mittel gegen den Schnupfen.
In der „Deutschen Medizinal -Zeitung " schreibt Dr.
H . KerriS (Tanten ) : „Gegen den lästigen Schnupfen
sei ein sehr einfaches , meines Wissens wenig bekanntes
Mittel empfohlen . Man gieße ein wenig Kornbrannt¬
wein in die hohle Hand und schnaufe ihn durch kräf¬
tigen Zug hoch in die Nase hinauf . Das anfänglich
ziemlich heftige Brennen läßt schnell nach , ebenso
die zunächst etwas vermehrte Sekretion und die Nase
bleibt längere Zeit völlig trocken, eine große Annehm¬
lichkeit für den Betroffenen . Stellen sich die Symp¬
tome des Schnupfens , Kitzeln, Niesen und Ausfluß
wieder ein, so wiederhole man das Ausschnaufen so¬
fort . Mehr als drei Mal ist diese Prozedur zur
endgiltigen Beseitigung des Schnupfens nach meinen
Erfahrungen nicht nötig ."

— Türkische Zensur.  Im „Nineteenth
Century Magazin " gibt Mr . H . Anthony Salmonee
einen amüsanten Bericht über die türkische Presse.
„Sie ist ein bloßer Name ohne Substanz " und dafür
sorgt der türkische Zensor , im Vergleich zu dem sein
russischer Kollege noch „ liberal " genannt werden muß.
Hier einige der Beispiele die Mr . Salmonee gibt . Er
schlägt ein Blatt auf und liest : „Signor Crispi scheint
in dem — Parlament — erreicht zu haben mit seiner
Rede über — Sizilien und die — Bedingungen im
Allgemeinen . Angesichts dessen, daß die — äußerste
Linke - in Sizilien — proklamiere war es höchst
wünschenswert — und eine ausdrückliche Erklärung
— — Ein Herr stirbt ; er heißt zufällig Fr . Sul -
tan;  der Korrekturbogen kommt zurück mit dem beim
Namen ausgestrichenen „n " ; es gibt ja nur einen
Sultan ; — Eine Notiz in einer arabischen Zeitung
berichtete , Adelina Patti verdiene mit ihrem Singen
jährlich einige tausend Pfund . Flugs streicht sie der
Blaustift : „solche Neuigkeiten möchten den Seelen der
tugendhaften und getreuen weiblichen Unterthanen der
schönsten Perle des Jahrhunderts Harm zufügen ."
Die Perle ist natürlich der Sultan . — Wenn von
ihm die Rede ist , muß der Redakteur seine ganze
Phantasie aufbieten , um ehrfurchtsvolle Bezeichnungen
aufzutreiben . Ein leichtsinniger Kunde hatte einst von
der „Perle " kurzweg als „Seiner kaiserlichen Maje¬
stät , dem Fürsten der Gläubigen und dem Schatten
Allahs auf Erden " gesprochen . Er wurde flugs zum
Zensor zitirt und erhielt eiuen scharfen Verweis . Mr.
Salmonee zitirt folgendes Beispiel des „orthodoxen"
Stiles , das er auf 's geratewohl einer türkischen Zei¬
tung entnahm : „Heute feiern wir den 13 . Jahrestag
unseres Blattes , wir feiern ihn unter der Herrschaft
der schönsten Perle des Zeitalters und des verehrten
Mittelpunktes des Universums , an dessen Portal die

Kamele der Gerechtigkeit und Gnade stehen und an
dem die Augen der Könige und Völker des Westens
hängen ; die Herrscher dort sehen in ihm ein Beispiel
politischer Kraft und die Völker ein Vorbild der Gnade
und Güte ; eS ist unser Herr und Meister , der Sul¬
tan der 2 Küsten und der große König der 2 Meere,
dis Krone aller Zeiten und der Stolz aller Länder,
der größte aller Kalifen ; der Schatten Gottes auf
Erden , der Nachfolger des Apostels des Herrn , der
siegreiche Eroberer Sultan Abdul Hamid Khan ." ' So
ging ' s noch einige Zeilen weiter . Streng verboten ist,
das Wort „Majestät " irgend einem anderen Herrscher
beizulegen und als vor einiger Zeit ein Blatt eine
Lebensbeschreibung der englischen Königin gab und
sie dabei „Königin von Großbritannien und Irland,
Kaiserin von Indien " nannte , wurde das „ Kaiserin
von Indien " flugS gestrichen, „ weil die Negierung
des „ Schattens Gottes auf Erden " keinem Blatt ge¬
statten könne, von einem christlichen Weib als „ Kaiserin"
über ein Land , in dem viele Muhammedaner leben,
zu sprechen !"

Nur praktisch.  Ein Wirt bei München
kam, um seinem Lokale Gäste zuzuführen , auf einen
neuen Gedanken . Er kündigte durch ein Plakat an,
daß auf die Dauer eines MonatS jeder bei ihm ver¬
kehrende Gast ein Loos zu seinem Glas Bier erhalte.
Nach Umfluß eines Monats erfolge die Ziehung,
bei welcher Gänse , Enten , Hühner u . s. w . als Ge-
winnste auSgespielt werden . Der mindeste Gewinn
ist ein Hering.

— Welche Vorsicht beim Telegra¬
phieren  geboten ist, lehrt folgende Familiengeschichte,
die dem „Fr . Rhät ." aus dem Oberhalb  st ein
(Graubünden ) mitgeteilt wird . Bekam da ein glück¬
liches Paar einen munteren Sprossen . Der Vater
lief sofort auf die Telegraphenstation , die frohe Kunde
auswärtigen Verwandten mitzuteilen . Bei seiner
Rückkehr traf er auf einen Boten , der ihm meldete,
dem Knäblein sei sofert ein Mädchen gefolgt , und als
er die zweite Depesche kaum abgefaßt hatte , wurde er
benachrichtigt , daß noch ein weiteres Mädchen da sei.
Da stellte er denn doch das Telegraphieren ein und
lief schnell nach Hause , um sich von seiner Ueber-
raschung erst zu erholen.

Eine nette Gemeinde.  Fremder : Den
dümmsten Kerl habt Ihr zum Bürgermeister gewählt.
Wirt : Wir haben sonst keinen wählen können , er ist
der einzige, der noch net bestraft worden is.

Romanphrase.  Emma schloß sich in ihr
Zimmer ein ; der süßen Liebe beraubt , sah sie mit
bitteren Thränen der sauren Zukunft entgegen.

Retlametett.
„Wer nicht schmieren will mutz zahlen"

heißt das bekannte Sprichwort vom Standpunkte des
Schuhmachers aus . Das beste Lederkonserviermittel
ist das „Schuhfett Marke Büffelhaut " ; es erhält die
Stiefel wasserdicht , geschmeidig und dauerhaft , ermög¬
licht auch deren tägliches Glanzwichsen selbst bei nasser
Witterung . Verkaufsstellen siehe Inserat.

Amtliche Kekmultmachiingen.

Gerichtstag
wird vom K. Amtsgericht Calw am Montag , den IS . ds . Mts . , vormit¬
tags 1V — IS Uhr , auf dem Rathaus zu Neuweiler  abgehalten.

Calw,  den 12 . November 1894.
Gerichtsschreiber

Nagel.

Für den Abgebrannten Christian Wentsch von Kohlersthal sind bei
den Unterzeichneten eingegangen : von Frau Schauder 10  Hrn . Ludw . Schütz
5 Verw .-Aktuar Müller 2 Pf . Hölzle in E . 1 Pf .-Verw . Metzger
in H . 1 Amtsverw . Stiegelmaier in N . 50 -H , C. L. S . in Calw 4
zus . 23 ^ 50 -A Wir sprechen ebenso in unserem wie in des Beschenkten
Namen den gütigen Gebern unser » herzlichen Dank aus.

^ 9 , November 1894.
N ° ubulach,  Das Gem . Amt.

Riecke . Rupps.

Bekanntmachung.
Nachdem die Kapitalwerte (Steuer¬

kapitale ) der in ihrem Bestände verän¬
derten Gebäude in der Gemeinde Calw
durch das Bezirkssteueramt festgestellt
sind , wird das Ergebnis dieser Ein¬
schätzung 21  Tage lang

vom 13 . November)
bis 3 . Dezember I - mc

zur Einsicht der Beteiligten auf dei
Rathaus aufgelegt sein.

Dem Eigentümer oder Nutznießi
eines Gebäudes steht bezüglich des Steuei
anschlags (Steuerkapitals ) desselben do
Recht der Beschwerde zu.

Etwaige Beschwerden , welche die Be¬
teiligten gegen die Einschätzung Vorbringen
wollen , sind an das K. Steuerkollegium
Abteilung für direkte Steuern zu richten
und längstens bis zum

K. Dezember 18S4 incl.
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeför¬
derung (schriftlich) anzubringen . Die
Versäumnis dieser Frist zieht den Ver¬
lust des Beschwerderechts nach sich.

Calw,  den 12 . November 1894.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

selben innerhalb 8 Tagen bei Nentschler
gegen Entschädigung der Einrückungs¬
gebühr abholen.

Schultheißenamt.

Privat -Arszeisen.

Gaben
für den Weihnachtsbaum des ev. Sonn¬
tagsblatts befördert

Lotte Grüner.

Simmozheim.

300 Mark
sind bei der Kirchenpflege zum ausleihen
parat.

Kirchenpfleger Fuchs.

Teinach.

Zugelaufener Kund.
Dem Kutscher M . Nentschler  hier

ist vor 8 Tagen ein
kleiner Spitzerhund
in der Nähe von Pforz¬
heim zugelaufen . Der
Eigentümer kann den-

Zlach auswärts
wird für einen alleinstehenden Herrn bei
hohem Lohn eine ältere , anstänvige Per¬
son gesucht , die in weiblichen Hand¬
arbeiten sowohl , als auch im Kochen und
den sonstigen Haushaltungsgeschäften er¬
fahren ist . Näheres ist zu erfragen bei
Frau Kaufmann Erbe.

Ein freundliches , heizbares möbliertes

Zimmer
hat sofort oder bis Dezember zu ver¬
mieten

Zipperlen.

1



Üleckivillsl-Logllse.
Aerztlich empfohlen

von S . L « . kossndeng , stomdui-g v. ä. st.
L K « i»t 188S

Per ganze Flasche ^ 1.8V , *2 .26 , *2 .« « , ***3 .50.
„ halbe „ „ 1.- . *1.20 , **1.4 « , ***1.8 « .

Niederlage  bei Hrn . Liberi Kssgsr , Konditor, Oslw.

lilsins§ZhrLiults2 ÜL§ss's
in all SN ?rs 'slaxsn Ltziebueu sieb ans (lureb vollste üllt-
voLluno Lss Lromas , bseooäsrs Lräktixsn VoblZssobmaok,
srbsbliebo Ersparnis änrob Zrösssrs Lusgisdigksil im
Vsrbranob iukolZiS bliuriebtunA meiner

Z .vLtsrsi ua -cd . ususstsm L ^ Ltsm.
kat. Kat.

8>e!l6l1i6it8 -k08tei'

mit sieberbeits -llsAlllator kür
stets Aleieb anszerieiebuete
Rüstung- nvä vollste Lnt-

vvieUung äes Aromas.

üur 8ieberuuK äes bei äer
alten Lletboüe in Llengs ver-

Lüedtenäen Aromas.

Uli » wird  ül » vr » « Wjxv » .
widert HarclUlsi -, Lonaitor,

Larl LednLnTsr 's Isaeiis.

Hirsau bei Calw.

Geschäfts-Empfehlung.
Einem verehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mache die ergebene

Mitteilung , daß ich das kaufm . Geschäft von Paul Treutter hier käuflich
erworben habe und dasselbe von heute ab fortführe.

Es wird mein Bestreben sein, durch gute Waren , billige Preise und auf¬
merksame Bedienung das Zutrauen meiner werten Abnehmer zu erwerben.

Um geneigtes Wohlwollen bittet ergebenst
Otto 7üä1sr.

Neue Geschäftsverbindungen
werden am billigsten und leichtesten erworben , wenn man
richtig  annoncirt . Dies geschieht durch zweckmäßig abgefaßte
Inserate in geeigneten Zeitungen und Fachschriften. Jede
gewünschte Auskunft hierüber erteilt kostenfrei die Annoncen-
Erpedition Rudolf Masse,  Stuttgart , Königstr. 33.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
einige gewandte

bei guter Bezahlung für dauernd zu
engagieren.

l- utr L kirksnmeisi -,!
Cigarrenfabrik, Calmbach a . E.

Arisch gebrannter

Kalk.
Ziegelei Hirsau.

Nächsten Don¬
nerstag , den l5
November, bringe
ich schöne

ins Gasthaus z. Hirsch in
Calw,  wozu Liebhaber ein¬
lade

Lonnacl lläuwel
Zchweinel,kindler.

Knosse

8oliulikstt Usrlco Lllltslksut.

«Ilse» Ll»rko I,t

uledl vedt «nrÜoL.
LUokLSLL 80 Ullä
40 illlä s»mr

(iu.1v»: LuKen Drei ss.
R. 6 . Uauber.
ä. 6. llla ^ er 's Ksebk.
6srl 8aIr mann.
,4. 8ekaukler.
I,. 8eblorrerbselc.
Otko 8tiolcsl.

^.Ilbeuxslvkt : vsvKler  IVvs.
KevliiuAen : ä. Lrauss.
Uii -sau : ^ srä . 1°bumm.
Ltanimbeim : U. V7eiss.

Gute Kartoffeln
hat zu verkaufen und gibt pfundweise ab

A. Astgler.

-Ni

Frischgewässerte

Stockfische
empfiehlt

«oklsn.

In allen sinscblLK.6escltäkr. r .dab.
lVenig anäere dlsbrungs- u. 6e-
nussrnittel liaben eine so allgemeine
Verdreltgu.Leliebilieit erlangt vis:

Da sieb1"Rasse Iiaum aus.'>l-kennige
stellt, so ist auclr äem veni ^eröe-
rnittelten äer Lenuss äleser billigen
u.gesuniien-lskrungsmittel moxlicir.
läan acbre auk äen dlamen„Moser".

Junges

KammeUeifch
ist zu haben bei

A . Ziegler.
Breitenberg.

Fahrnis-Verkauf.
Unterzeichneter verkauft wegen Weg¬

zug am kommenden
Donnerstag,  den 15. Novbr .,

vormittags von 10 Uhr an
nachstehend beschriebene Gegenstände:

einen aufgerichteten, in
bestem Zustand erhal¬
tenen Wagen , einen
4sitzigenHerrenschlitten,
einen ganz neuen Flan-

derpflug , einen Metzgerklotz, einen
Rauchofen, für Metzger geeignet,
ca. 60 Ztr . gut eingebrschtes Heu,
Roggen- und Haberstroh, ungefähr
70Simri Roggen und auch Hafer,
alte und neue Fenster, Ziegel und
Backsteine, sowie allerlei Hausrat
und 28 Stück junge Hühner und
1 Hahn.

Schund z. Krone.

Weilderstadt.
400 Dir. Stroh und

200 Dir. He«
werden zu billigem Preis verkauft und
kann sofort davon abgeführt werden bei

Joh . Degenhardt,
Unterhändler.

Drei junge schwarze Rattenfänger
gibt ab der Obige.

Alle Sorten

Laßhahnen
empfiehlt unter Garantie für Haltbarkeit

W . Weil , Dreher,
Lederstr. 100.

Ein freundliches

Zimmer
ist zu vermieten untere Marktstraße
Nr . 80.

Ein einfaches möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten

Bäcker Kraushaar.

Dr liiidvnnirzvr »,8a1u8-LoLdov8
sind das wirksamste Mittel gegen Husten,
Heiserkeit , Verschleimung, Stö¬
rungen der Verdauung re. Zu
haben in Beuteln L 25 und 50 -Z, so¬
wie in Schachteln L 1 ^ bei : I . N.
Demmler , A . Schaufler , Calw; Ad.
Frauer , Wildberg.

AisäsrlLnäiLlld . -

H .werik3 .QiLcLs

vLnixkLekiikLkrtL-
VöLsIlLekLkt.

Löllisslieiis ^ostäamxfsr
naeb

«M -L0KL
über

LorrLkoLN.
«l1"sw0e «8 u. 80ststEst08.

nädere Auskunft erteilt
äis Vsrwsltung in Kotivräsm,

äis KeneralaKenten:
st. klwvlm L Lo., 81uttgar1,
l.snge>- L Webvr, stvüdronn,

sovis äis ^ .xeuten:
1 . 8ek>vvirsr, Lal>v,
6. Krimmvl, Oalw.

Beste und billigste Bezugsquelle
!garantirt neue, doppelt gereinigtu. gewaschene,
Iecht nordische

Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes be-
uebige Quantum)Gute neue Bettsedekn
per Pfd. für 60 Pfg ., 80 Pfg ., 1 M. und
1 M. 25 Pfg . ; Keine prima Halb-
dauneu 1M . 60 Pfg. u. 1M . 80 Pfg .;
Weiße Polarfed . 2M. u.2M.5V Pfg . ;
Silberweiß « Bettfederu 3 M., 3 M.
50 Pfg . u. 4 M.; ferner Echt chinesische
Gau .;daunen (s-hr süllkLst.)2M .5V Pfg.
und 3 M. Verpackung zum Sostenprctse. —
Bei Betrügen don mindestens7»M. L°/o Rabatt.
- Nichtg-sallcndcs bereitw. zurückgcnommenl«
pserksi »L Lo » in Uei -foBiI i Wests

Gcrtw . Aruchlpreife anr 10. Wovernber 1894.
Vor- Neue Ge- Heu¬

tiger
Ver¬
kauf

Im Höchst.
Preis

Wahrer Nieder- Ver-
Gegen den

vor. Durch-
Getreide- iger Zu- samt- Rest Mittel-1 ster kauss- schnitts

Gattungen Rest fuhr Betrag gebl. Preis Preis Summe preis
mehr wenig

Ctr. Ctr. Ctr7 Ctr. Ctr. ^ I UH
Kernen alter

neuer
Gerste, alte

— — — — — — — — - — — — — — — —

neue
Dinkel, alter — — — _ — — — — — — — — — — — — —

neuer — 97 97 89 8 5 90 5 30 5 — 469 80 — 4j
— —

Haber, alter _ 2 2 2 — 7 20 7 20 7 20 14 40 — — — 10
neuer — 50 50 50 — 5 90 5 25 4 45 262 95 —— — 14

Bohnen
Roggen

20 20

Summe - 169 169 141 28 747 Ob
SchrannenmeisterW . Schwämmle.

Druck und Verlag der A. Oel schlag er 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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